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Zusammenfassung

Ziel dieser Dissertation ist, herauszufinden, ob das algorithmische Ent‐
scheidungssystem BERUFE Entdecker diskriminiert. BERUFE Entdecker
ist ein digitaler Interessentest, der von 2014 bis 2021 von der Bundesagen‐
tur für Arbeit im Leistungsbereich der Berufsorientierung gemäß § 33
SGB III zur Unterstützung Jugendlicher in der Berufsorientierung ange‐
boten wurde. Erstmalig wird durch die vorliegende Arbeit das Risiko
einer geschlechtsspezifischen Diskriminierung durch ein algorithmisches
Entscheidungssystem in der Berufsorientierung problematisiert und quan‐
titativ empirisch untersucht. Die hierbei entwickelte Methodik bedient sich
neuer Metriken, um das Verfahren des Aufdeckens von Diskriminierung zu
operationalisieren, und zwar hinsichtlich einer geschlechtsspezifischen Dis‐
kriminierung aufgrund von Gendered Preexisting Biases in den Daten und
Gendered Technical Biases im Algorithmus. Der Sachverhalt der Diskrimi‐
nierung ist dabei an den in Deutschland sozialstaatlich geregelten Entwick‐
lungs- und Anwendungskontext von BERUFE Entdecker gebunden, wo‐
nach eine Diskriminierung aus rechtlicher Perspektive vorliegt, wenn gegen
das geschlechtsspezifische Berufslenkungsverbot (abgeleitet aus Art. 12 GG
i. V. m. § 1 Abs. 2 Nr. 4 SGB III) verstoßen wird. Das Ergebnis der Untersu‐
chung ist, dass aufgrund von Gendered Preexisting Biases in den Daten
des algorithmischen Entscheidungssystems eine an das Geschlecht der Nut‐
zer:innen anknüpfende Diskriminierung verursacht wird. Im Algorithmus
wurden indes keine Gendered Technical Biases festgestellt. Die systemati‐
sche Vorgehensweise der Problematisierung, der Operationalisierung und
Messung von Gendered Preexisting Biases in den Daten sowie den Gende‐
red Technical Biases im Algorithmus ist unabhängig vom Entwicklungs-
und Anwendungskontext auch für weitere Untersuchungen der Diskrimi‐
nierung durch algorithmische Entscheidungssysteme in der Berufsorientie‐
rung anwendbar. Die Dissertation verortet sich in der Arbeitsmarktpolitik
an der Schnittstelle zur Wissenschafts- und Technikforschung.
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Erklärung zur gendergerechten Sprache

In dieser Arbeit wird die Gleichberechtigung der Geschlechter wertge‐
schätzt und das Ziel der inklusiven Sprache verfolgt. Als geschlechterum‐
fassende Benennung wird in aller Regel der Doppelpunkt (z. B. Mitarbei‐
ter:innen) verwendet, um kein Geschlecht explizit sichtbar zu machen.
Der Doppelpunkt schließt sprachlich alle Menschen mit ein, die sich im
binären Geschlechterschema männlich/weiblich nicht wiederfinden oder
die jedwede geschlechtliche Positionierung ganz für sich ablehnen. Ande‐
re Benennungen in der Arbeit, wie bspw. Frauen und Männer, Industrie‐
kaufmann/Industriekauffrau, Aufbereitungsmechaniker/in oder auch Än‐
derungsschneider/-in, sind auf die jeweilige Datenquelle zurückzuführen,
die verwendet wird.
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